
 

Jahresrückblick 2014 

 
Die DPSG Neuhausen – miteinander und füreinander. Gemeinsam blicken wir auf ein ereignisreiches 
Jahr zurück. Ein Highlight in diesem Jahr war unser gemeinsames Stammeslager in Reichenbach, aber 
natürlich auch das 1. Mai-Fest und diverse Stufenaktionen. Mehr Bilder findet ihr auf unserer Homepage 
unter: www.dpsg-neuhausen.de 

 
Februar  
 
Übergabe von den Wölflingen zu den Jungpfadfindern (Jufis) 
 
Am 13.02.2014 um 18:30 Uhr wurden wir Wölflinge (die bereits 11 Jahre alt sind) von den Jufis zur 

Übergabe eingeladen. Am Kaplaneihaus warteten wir Wölflinge, bis einer der 
Jufis kam und uns nacheinander abholte und uns zur Tür begleitete. Dann 
mussten wir alleine die Treppe hoch laufen. Dort war es gespenstisch 
geschmückt, und es lagen viele Luftballons verteilt, sodass sie zerplatzten, 
wenn man drauf trat. Außerdem warteten gespenstisch verkleidete Jufis, die 
uns packten und uns zurück zogen, sodass wir nicht vorwärtskamen. Zum Glück 
aber konnten wir uns befreien. Als Nächstes mussten wir krabbeln, als plötzlich 
ein Skelett da saß und uns erschreckte. Hinterher wurden uns die Augen 
zugebunden und wir wurden in einen anderen Raum geführt. Da mussten wir in 
verschiedene Schüsseln langen und dabei erraten, was dort drin war. Nachdem 
alle im Gruppenraum ankamen, haben sich alle vorgestellt. Danach spielten wir 

ein Spiel, um die Namen zu lernen. Später aßen wir gemeinsam Pizza. Es war ein toller Abend.  
Also dann, bis zum nächsten Mal, wenn Ihr wollt, wenn Ihr könnt, Gut Pfad! 

Jana & Stefania 

 

Schlittschuhlaufen mit den Wös – ein Spaß für alle! 

Am Samstag, den 15. Februar machten sich die Wölflinge auf den Weg zur Waldau in die Eiswelt Stuttgart. 
Voller Vorfreude trafen wir uns um 13:30 Uhr am Kaplaneihaus 
und fuhren mit dem Pfadfinderbus und Privat-PKWs los. An der 
Waldau war Action angesagt, denn die Stuttgarter Kickers hatten 
ein Spiel.  Etwa 15 Kinder und drei Leiter waren mutig und 
wagten sich aufs Eis. In dieser Stunde, die wir dort verbrachten, 
konnten wir unseren tollen Eislaufkünsten freien Lauf lassen. 
Diejenigen unter uns, die auf dem Eis noch nicht so sicher waren, 
konnten sich unterstützenderweise Kufenstühle ausleihen. Bis 
auf kleinere, leichtere Blessuren, blieben wir glücklicherweise 
unverletzt. Natürlich waren auch Trink- und Essenspausen erlaubt, die wir selbstverständlich ausnutzten. 
Wir hatten alle einen riesigen Spaß und einen wundervollen Tag in unserem Leben dazu gewonnen. Vielen 
Dank an unsere Leiter und an Michis Papa, der uns begleitet hat. 

Noah und Finn 
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Faschingsparty bei den Wölflingen 
 

Bei den Wölflingen war am vergangenen Freitag 
28.02. trotz Schulferien „Auf die Pauke haut’se“ 
angesagt. Alle Kinder und natürlich auch die Leiter 
kamen verkleidet in die Gruppenstunde, mit einer 
Gärtnerin, einer Hexe und sogar einem 
Schellenpeter und vielen anderen waren wir echt 
eine bunte Truppe. 
Los ging die kleine Faschingsparty mit dem 
bekannten Kennenlernspiel „M Karle ham se d Sau 
gstohlen“ und im Anschluss bei „Schnapp die 
Brezel“ konnten die Wös ihre ganze Sprungkraft 
zeigen. Sehr tanzfreudig erwiesen sich die 

Wölflingen dann auch beim „Macarena“, „Komm hol das Lasso raus“ oder „Limbo“ tanzen. Auch das 
Standardtanzen kam beim „Luftballonwalzer“ natürlich nicht zu kurz :-)  
 
Eine kleine Stärkung in Form von Berlinern durfte selbstverständlich auch 
nicht fehlen… Zum Abschluss gab es noch eine kleine Polonese und die 
Kinder durften ihre Geschicklichkeit bei „Schnapp den Keks“ auf die Probe 
stellen. Man legt dabei einen Keks auf die Stirn und versucht durch 
geschicktes Drehen des Kopfes den Keks in den Mund fallen lassen. Dem 
ein oder anderen Wölfling ist es dann auch tatsächlich gelungen. Die 
Wölflingsleiter hatten bei der Vorbereitung der Faschingsparty dieses Spiel 
bereits mit mäßigem Erfolg getestet und waren deshalb umso erstaunter. 
Alles in allem war es eine lustige Faschingsparty, bei der alle auf ihre 
Kosten kamen. 
 
 

März 
 
Roverübergabe 
 

Wir, die Pfadfinder Tanja, Lukas B., Jonathan, Jannik, 
Manuel und Raphael, wurden am Samstag, den  
8.März 2014 zu den Rovern übergeben. Wir trafen 
uns gegen 20.00 Uhr am Kaplaneihaus und bekamen 
den ersten Teil  unserer Aufgaben gestellt. Zuerst 
wurden die Jungs als Frauen und die Mädchen als 
Männer verkleidet und geschminkt. Danach 
mussten wir zusammen durch Neuhausen ziehen 
und uns fünf verschiedenen Herausforderungen 
stellen. Diese waren zum Beispiel: Sich von drei 
fremden Personen umarmen zu lassen, ein Lied mit 
musikalischer Begleitung zu singen und dabei 
mindestens 2 € zu verdienen, etwas 

Selbstgebasteltes gegen etwas „Besseres“ einzutauschen, eine selbst ausgedachte Choreographie vor 
Publikum vorzuführen und zu guter Letzt eine Socke von uns gegen die eines Fremden einzutauschen. 
Letzteres war schwierig, aber dennoch gelang es uns. Danach trafen wir uns wieder im Kaplaneihaus, um 
den Abend gemeinsam mit den anderen Rovern bei Pizza und einem Bier ausklingen zu lassen. 
 
Lukas B. und Raphael 
 
 



 

Kommunionkinderaktionstag (Kokitag) 
 
Am 23. März fand nach der Gewänderübergabe auf dem 
Kirchplatz der Kommunionkinderaktionstag statt. Bei 
diesem stellen sich die Jugendgruppen u.a. auch wir 
Pfadfinder den Kommunionkindern vor. Bei zum Glück 
trockenem Wetter waren die Kinder eingeladen selber 
Stockbrot zu grillen und Twister zu spielen. Tatkräftig 
unterstützt wurden sie dabei von ein paar Wölflingen. 
Die Erwachsenen kamen natürlich dank Kaffee, Kuchen 
und zahlreichem Infomaterial auch nicht zu kurz. An 
dieser Stelle nochmal ein herzliches Dankeschön an alle 
Eltern, die einen Kuchen gebacken haben.  
 
 

April 
 
Lagerplatzeinsatz 

 
Anfang April haben sich viele Rover, FFK-Mitglieder und 
Leiter wieder kräftig ins Zeug gelegt um den Lagerplatz fit 
für den Sommer und das 1. Mai-Fest zu machen. Von 
Brombeeren rausreisen über die Pergola reinigen und 
neue Bretter am Klohaus anbringen, jeder wurde mit 
seinen Talenten gebraucht. Durch einen arbeitsintensiven 
Tag steht dem 1. Mai-Fest jetzt nichts mehr im Wege 
 
 
 

 

Mai 
 
1. Mai-Fest 
 
Als Outdoor-Spezialisten sind wir es gewohnt, mit 
jedem Wetter umzugehen. Trotzdem macht ein 1. 
Mai-Fest bei gutem Wetter natürlich noch mehr 
Spaß. So hatten wir vor dem Hintergrund der nicht 
besonders günstigen Wettervorhersagen doch 
ziemliches Glück mit dem Wetter. Es blieb den 
ganzen Tag über trocken und erst kurz vor Ende 

unseres 
Festes 
erwischte 
uns dann 
doch noch ein Schauer. So kamen den ganzen Tag über viele 
Besucher auf unseren Lagerplatz und nahmen auch unser 
Essen- und Getränkeangebot rege in Anspruch. 
Mit dem 1. Mai-Fest konnten wir uns als Pfadfinder und 
unsere Arbeit mit Kindern und Jugendlichen der Öffentlichkeit 

präsentieren. In diesem Jahr haben wir uns daher auch besonders darüber gefreut, dass viele Familien 
den Weg zu uns gefunden haben und das Lagerfeuer und das Stockbrot backen heiß begehrt waren. 
Sehr erfreulich war auch, dass wir bei der Kollekte während des Gottesdienstes 336 Euro für die DPSG-
Jahresaktion sammeln konnten. Allen Spendern hierfür ein herzliches Vergelt’s Gott.  



 

Jufiwochenende auf dem Lagerplatz 
 
Im Mai verbrachten die Jungpfadfinder ein 
actionreiches Wochenende auf unserem Lagerplatz 
und im Sauhag. Von Pfadfindertechniken beim 
Zeltaufbau über Geschicklichkeit beim 
Kaulquappen fangen bis zu echtem Teamwork bei 
verschiedenen Aufgaben waren die Jufis echt 
gefordert. Natürlich kam auch der Spaß beim 
Schaukeln im Wald und beim Stockbrot essen nicht 
zu kurz. 
 
 
Bachwanderung am Fleinsbach 
 

Am vergangenen Freitag haben wir Wölflinge eine 
Bachwanderung im Fleinsbach gemacht. Nachdem es 
morgens noch geregnet hatte, sind wir mit der Sonne im 
Rücken losgelaufen. Am Anfang war das Wasser noch 
ziemlich niedrig und es war fast ein Spaziergang. Später 
wurde es dann immer tiefer und wir konnten nicht mehr 
alle stehen. Wir haben uns dann gegenseitig geholfen 
oder sind geschwommen und sind dann Sielmingen 
immer näher gekommen. Wer noch nicht nass war, war 
es jetzt. Mit der manchmal starken Strömung, dem kalten 

Wasser und querliegenden Baumstämmen hatten wir eine echte Herausforderung zu meistern. Gegen 
Ende ging es dann nicht mehr weiter. Ein Wasserfall versperrte uns den Weg. Deshalb mussten wir dann 
leider raus aus dem Bach. Die Gruppenstunde war damit auch schon fast vorbei. Wir haben sehr viel 
entdeckt bei unserer Bachwanderung. 
 
 

Juni 
 
Leiterlager über Christi Himmelfahrt 

 
Über das verlängerte Wochenende an Christi Himmelfahrt 
gönnte sich die Leiterrunde eine kleine Auszeit und war drei 
Tage Kanufahren auf der Altmühl im schönen Bayern. Wir 
verbrachten spaßige Tage, die uns als Team zusammen 
schweißten und erholten uns für die kommenden Aktionen 
in unserem Stamm.  
 
 

 
Cocktailbar am Gemeindefest 
 
Wie jedes Jahr an Fronleichnam fand auch in diesem Jahr 
unsere Cocktailbar am Gemeindefest statt. Bei lauem 
Sommerwetter und mit einem neuen Standort war sie 
auch diesmal ein voller Erfolg und gut besucht. Neu war in 
diesem Jahr die Chill Out Lounge mit Liegestühlen und 
Sonnenschirmen. An dieser Stelle euch und Ihnen 
nochmals vielen Dank fürs Kommen. 
 



 

Juli 
 
 
Wölflinge auf den Spuren des Heiligen Franziskus 
 

Am Samstag, den 19. Juli 2014, machten sich bei 
strahlendem Sonnenschein 30 Neuhäuser und 
Nürtinger Wölflinge auf den Weg, um etwas 
über die Geschichte des Heiligen Franziskus zu 
erfahren. Um 10 Uhr starteten wir mit einer 
kurzen Andacht, ehe sich dann die vier Gruppen 
auf Spurensuche begaben. Mit dem 
Bollerwagen, einer Karte und einigen Fragen 
über Nürtingen und die Pfadfinder marschierten 
wir los. Auch ein Pfadfinder findet nicht immer 
sofort den rechten Pfad und so haben uns die 
Wölflinge ein bisschen durch Nürtingen 

gelotst… Aber schon bald hatten wir die Hälfte geschafft und legten eine Pause ein, um unser 
Theaterstück zu einer Geschichte des Heiligen Franziskus einzustudieren. Auch diese Hürde wurde 
genommen und so schafften wir auch das letzte Stück des Weges bis hin zum Stückle von Freunden der 
Nürtinger Pfadfinder. Dort erwartete uns schon ein leckeres Mittagessen vom Grill und ein Platz, der zu 
Abenteuern einlud.  
Nach der Stärkung gab es noch eine kleine Abschlussandacht mit unserem Bezirkskuraten Thomas Vogel 
und den einstudierten Theaterstücken. Zum Abschluss wurde natürlich das Pfadfinderlied gesungen. 
Nach einem abenteuerlichen Tag durften alle Wölflinge viele tolle Eindrücke, neue Freunde und einen 
neuen Aufnäher für die Kluft mitnehmen. 
 
 
Jufis in Action (24.07.14) 
 

Die letzte Gruppenstunde vor den Sommerferien 
verbrachten unsere Jungpfadfinder am und im 
Weiherbach. Bei bestem Sommerwetter wanderten wir 
durch den Bach, wobei die Strömung nicht zu 
unterschätzen war. An einer Stelle war schon ein 
Staudamm angefangen, also haben wir ihn weitergebaut. 
Da wir alle zusammengeholfen haben, wuchs der Damm 
auch ziemlich schnell und wurde immer dichter.  
der Damm abgedichtet, was sich zu einer kleinen 

Dreckbollenschlacht entwickelte… Als wir 
weiterliefen war das Wasser irgendwann so tief, 
dass wir schwimmen mussten, wobei uns das 
einige Wurzeln erschwerten. Naja immerhin waren 
wir danach wieder einigermaßen sauber.  
Wir hatten sehr viel Spaß und waren am Ende alle 
klatschnass! 
 
 
 



 

August 
 
Stammeslager der Neuhäuser Pfadfinder in Reichenbach 

 
Am 7. August trafen sich 24 Pfadfinder um sich auf 
den Weg ins Stammeslager nach Reichenbach zu 
machen. Endlich angekommen haben wir alles 
ausgeladen und unsere Zelte aufgebaut und 
eingeräumt. Danach durften wir den Zeltplatz 
erkunden und spielen.  
Am ersten Morgen waren die Jungs und Mädels früher 
wach als die Leiter. Keine Ahnung wie die Leiter bei 
unserem Lärm noch schlafen konnten.  
Unser 
Koch hat 

jeden Tag sehr gut für uns gekocht, man konnte sich nicht 
beschweren.  
Eigentlich gab es jeden Tag Programm. Samstag gab es 
Workshops. Von Pfadfindertechniken über Taschen aus 
Zeltplanen nähen über Schwedenstühle selber bauen und 
Bogenschießen, jeder konnte machen was ihm Spaß 
macht. Abends nach dem Essen gab es ein Lagerfeuer mit 
singen und selbstgemachtem Popcorn aus dem Feuer.  

Am Sonntag gab es ein Geländespiel das sehr viel Spaß gemacht hat, 
aber man musste zu den Stationen relativ weit laufen und ein bisschen 
suchen, aber für uns Pfadfinder war das ja kein Problem. Abends gab 
es einen Gottesdienst mit dem Pfarrer aus Reichenbach. 
Montags haben wir mit dem ganzen Stamm eine Wanderung gemacht. 
Erste Station war ein Aussichtsfelsen. Mittagspause machten wir bei 
einem Tiergehege mit Damwild und einem großen Spielplatz.  
Von Dienstag bis Donnerstag gab es Stufenprogramm. Wir Jufis und 
Pfadis hatten Chilltage an denen wir gespielt, unser Versprechen und 
Gesichtsmasken gemacht haben. Die Rover sind fast 30 km gewandert 
und dann mit dem Kanu zurück gefahren. Die Wölflinge haben 
Schwedenstühle gebaut, selber Schupfnudeln gemacht und ihr 
Versprechen abgelegt. 
Freitag gab es eine Lagerolympiade. Dort haben wir Disziplinen wie 
„Zapfen kacken“ und „Luftballon rasieren“ gemacht. Dies war leider 
schon unser letzter Tag und deshalb gab es ein Fest mit Lagerfeuer, 
Popcorn, viel Spaß 

und die Siegerehrung. Drei Leiter haben noch Feuer 
gespuckt. Alle durften so lange aufbleiben wie sie 
wollten. 
Am Samstag haben wir noch aufgeräumt und 
abgebaut und dann ging es auch schon wieder nach 
Neuhausen. Zuhause haben wir noch eine 
Abschlussrunde gemacht und jeder hat einen coolen 
Aufnäher vom Lager bekommen. Die Tage gingen 
sehr schnell rum und ich freue mich schon auf das 
nächste Lager. 
 
Ruth Bewer 
 
 



 

Sommerferienprogramm der kath. Kirche Neuhausen, St. Petrus und Paulus 
 
In diesem Jahr hat die kath. Kirchengemeinde St. Petrus und 
Paulus in Neuhausen wieder ein einwöchiges 
Sommerferienprogramm für Kinder angeboten. Die 
Ministranten und die Pfadfinder hatten sich ein Programm 
„im und rund um das Gemeindehaus bzw. den 
Pfadfinderplatz“ überlegt. Darüber hinaus waren zwei 
Ausflüge geplant. Unterstützt wurden sie von Helfern aus 
der Kirchengemeinde.  
Am Montag, 25.08.2014, fanden sie 30 Kinder ein, die 
gespannt waren, was sie in der Woche erwarten würde: Mit 
Kennenlernspielen ging es los, dann wurden Gruppen 
eingeteilt. Nachdem diese sich Gruppennamen überlegt hatten, gestalteten sie ihre eigene 
Gruppenfahne. Neben weiteren Bastelaktivitäten und einer Schnitzeljagd, halfen die Kinder auch bei der 
Zubereitung des Mittagessens und bei den Muffins für den Nachmittag mit. 
Am Dienstag richtete sich jeder nach der Morgenrunde ein Vesper für den Tag, denn auf dem Programm 
stand ein Ausflug in den Wildpark nach Pforzheim. Von einem Tierpfleger wurde das verschiedene 
Futter gezeigt und man durfte raten, welches Tier was frisst. Ein richtiges Highlight war, dass jedes Kind 
in die Gehege durfte um die Tiere zu füttern. Von den Luchsen waren alle fasziniert: Sie springen zum 
Essen einfach in die Luft oder klettern auf einen Baum. Nach dem Vesper ging es wieder auf die 
Heimfahrt. In Neuhausen angekommen, fand noch eine Abschlussrunde im Gemeindehaus statt.  

Am Mittwoch stand dann eine Olympiade an. Die 
Kinder durften sich in verschiedenen Disziplinen wie 
z.B. Gummihuhngolf, Schubkarrenrennen und Twister 
messen. Am Ende des Tages gab es dann auch noch 
eine Siegerehrung. Auch am Mittwoch halfen die 
Kinder bei der Zubereitung des Mittagessen und des 
Kuchens für den Nachmittag mit. Da Kochen und die 
viele Bewegung Hunger macht, schmeckte das Essen 
allen umso besser.  
Am Donnerstag stand der zweite Ausflug auf dem 
Programm. Es ging es nach Waldenbuch zu Ritter 

Sport. Alle Kinder durften zwei Tafeln Schokolade mit Zutaten ihrer Wahl kreieren. Danach gab es ein 
Mittagessen und Getränke auf einem Abenteuerspielplatz und die Kinder konnten sich austoben. In 
Neuhausen wurden zum Abschluss noch Gruppenspiele wie Fliegender Holländer und das 
Evolutionsspiel gespielt.  
Am Freitag traf man sich gleich auf dem Pfadfinderplatz. Die Pfadfinder hatten ein Geländespiel 
vorbereitet: In mehreren Gruppen mussten die Kinder im Sauhag verschiedene Stationen meistern, wie 
Strickleiter klettern, eine Brücke aus Papier bauen oder 
Bogen schießen. Nach einer Vesperpause im Wald ging es 
weiter mit Disziplinen wie Hindernislauf oder 
Bierdeckelduell gegen andere Gruppen. 
Am späten Nachmittag wurde dann noch gegrillt und von 
den Kindern ein Lagerfeuer angefacht.  
Im Anschluss gab es eine Siegerehrung mit Medaillen und 
mit Einbruch der Dunkelheit machten  drei Pfadfinderleiter 
noch eine tolle Feuershow und spukten sogar Feuer. Ein 
weiterer Höhepunkt der Woche war sicherlich die 
gemeinsame Übernachtung am letzten Tag. Kurzfristig 
hatte man im Laufe der Woche aufgrund des Wetters 
entschieden, nicht draußen in Zelten, sondern im Gemeindehaus zu übernachten. Nach einem Film und 
viel „Geschnatter“ wurde es dann endlich ruhig und irgendwann waren alle eingeschlafen. Am 
Samstagmorgen war das Sommerferienprogramm auch schon vorbei.  



 

September 
 
Neckar-Filder jagt Mr. X 

 
Am 27. September ging es für einige 
Pfadfinder schon früh raus, denn heute war 
der Bezirkstag in Tübingen, wo wir den 
berüchtigten Mr. X finden wollten. Als wir 
schließlich alle um ca. 8:15 Uhr am Kapla 
versammelt waren fuhren wir mit dem Bus 
nach Esslingen. Am Esslinger Busbahnhof sind 
wir dann in die Bahn umgestiegen und 
während der Fahrt kamen noch Pfadfinder 
aus Esslingen und Nürtingen dazu .Schließlich 
stiegen wir in Tübingen gemeinsam aus und 
machten uns auf den Weg zum Schloss 
Hohentübingen. Dort machten wir dann 

erstmal kurz Pause.  
Nachdem wir unsere -nur leicht verbrauchten- Akkus wieder 
aufgeladen hatten, spielten wir noch ein paar Spiele bevor wir dann in 
Neunergruppen mit je einem Leiter eingeteilt wurden. Jetzt begann 
die Suche, auf der wir verschiedene Stationen bewältigen mussten, 
denn bei jeder Station bekamen wir einen weiteren Schnipsel von 
einem Bild von Mr. X. Es gab Stationen wo man Bogenschießen durfte 
oder wo man so schnell es ging ein Zelt, genauer gesagt eine Kothe, 
aufgebaut hat. Diese Stationen waren zwar überall in Tübingen 
verteilt, aber mit Hilfe einer Karte auf der alle Stationen vermerkt 
waren fand man sich gut zurecht. Während des Laufens konnte man 
sich die wunderschöne Altstadt von Tübingen ansehen und Stempel -

von Läden und 
Restaurants- auf 
einem Blatt 
sammeln, die 
dann extra 
Punkte gaben. 
Und natürlich 
kam für jede Gruppe der Moment indem sie Mr. X 
begegnete und ihn festnahm :) Schließlich trafen 
sich dann alle Gruppen wieder am Schloss. Dort gab 
es erstmal eine kleine Pause während der Grill 
vorbereitet wurde. Als es dann so weit war gab es 
Rote und Weiße Wurst vom Grill und es wurde 

geredet und gelacht. Leider mussten wir dann schon wieder los, denn die Zeit war einfach verflogen. Die 
Rückfahrt ging ohne Verspätungen von der Hand und um 20:20 Uhr waren wir dann alle wieder in 
Neuhausen und sind müde nach Hause.  
 
Maya Saleh 
 
 
 
 
 
 
 



 

Oktober 
 

Wölflinge beim Mosten (10.10.14) 

 

In der Gruppenstunde am vergangenen Freitag 

trafen sich alle Wölflinge der DPSG Neuhausen auf 

unserem Lagerplatz zur Apfelernte. Nachdem der 

Apfelbaum ordentlich geschüttelt wurde, haben wir 

Wölflinge, gemeinsam mit unseren Leitern, alle 

guten Äpfel aufgelesen und in Säcken gesammelt. 

Am Samstagmorgen sind wir dann alle nach 

Bernhausen in die Mosterei gefahren, um dort aus 

den gesammelten Äpfeln Apfelsaft pressen zu 

lassen. In der Mosterei angekommen luden wir erst 

mal alle Säcke aus. Die Äpfel wurden dann in ein 

Auffangbecken geschüttet, gewaschen und kamen in den Häcksler. Dabei durften wir zuschauen. 

Anschließend wurden die kleingehäckselten Äpfel in Tücher auf Platten geleert und dann kam der 

spannende Moment, in dem angefangen wurde zu pressen. Aus einem großen Rohr lief der Apfelsaft 

raus und ein Mosterei-Mitarbeiter füllte sich ein bisschen Saft ab, um die Süße festzustellen. Unser 

Apfelsaft hatte 52 Öchsle. Schließlich wurde unser Saft dann in Fässer abgefüllt. Die trugen wir dann 

zum Auto. Die Fässer waren ganz schön schwer.  

Wir erfuhren, dass selbst die Überreste der Äpfel nicht weggeworfen, sondern an die Kühe verfüttert 

werden.  

Wieder in Neuhausen angekommen durften wir uns unseren eigenen Apfelsaft in die mitgebrachten 

Flaschen abfüllen. Der Apfelsaft schmeckt richtig lecker und natürlich. 

 
 
Übergabe zu den Jufis 
 
Bei der Übergabe Ende Oktober wurden die neuen 
Jungpfadfinder in die Jungpfadfinderstufe 
aufgenommen. Als erstes spielten wir 
Kennenlernspiele, zum Beispiel mussten wir uns 
ohne zu sprechen der Größe nach aufstellen. 
Danach spielten wir Schwedenschach. Hier spielen 
zwei Gruppen gegeneinander und müssen mit 
Wurfhölzern die Holzklötzchen der gegnerischen 
Mannschaft umwerfen. Zwei Leiten haben 
währenddessen oben in den 
Pfadfindergruppenräumen eine kleine Überraschung für uns vorbereitet. 
Als wir nämlich im Treppenhaus hochliefen, roch es verdächtig verräterisch nach gebratenem 
Burgerfleisch! Oben angekommen durften wir unsere eigenen Burger kreieren bzw. belegen. Und dann 
natürlich essen. Die einen waren schon geübt im Burger essen, bei anderen ging einiges daneben. Auf 
jeden Fall waren wir alle satt und glücklich. 
Dann war die erste Gruppenstunde bei den Jufis schon vorüber und wir gingen heim. 
 
Die Jufis 
 
 
 



 

November 
 
Filmenacht Jufis 

 
Am 07. November um 19 Uhr trafen 
wir uns alle mit Schlafsäcken, 
Isomatten, Filmen, Kissen, Süßigkeiten 
und persönlichen Dingen bepackt vor 
dem Kapla. Nachdem wir die Sachen in 
den Gruppenraum gebracht hatten, 
teilten wir uns in Gruppen auf und 
belegten unsere eigene Pizza. Die Pizza 
schmeckte fantastisch. Kai über seine 
Pizza: „Manche mochten es nicht, dass 
ich Thunfisch auf meine Pizza haben 
wollte.“ Timo meinte: „Ich hab am 
meisten Pizza gegessen, danach war 

ich ziemlich satt.“ Finn hat alles sehr gut geschmeckt.  
Nach dem Essen schauten wir drei großartige Filme auf der großen Leinwand im Gruppenraum. Dabei 
kuschelten wir uns in unsere Schlafsäcke auf dem Matratzenlager, welches wir zuvor gebaut hatten. 
Gegen 3 Uhr nachts gingen wir dann ins Bett. Adrian fand die Filmnacht insgesamt „super cool“ und 
Maik findet, dass es eine coole lange Nacht war! 
Als wir am nächsten Morgen aufwachten, frühstückten wir zusammen. Es gab Brot, Cornflakes, Wurst, 
Schinken und Nutella. Danach räumten wir alles auf und um 10 Uhr war der ganze Spaß leider schon zu 
Ende und wir wurden mit all unseren Sachen abgeholt. 
 
Die Jufis 
 
 
Stammesversammlung 2014 
 
Am 15. November 2014 fand die diesjährige 
Stammesversammlung unter dem Motto “Es lebe 
der Sport” im Kaplaneihaus statt. Auch in diesem 
Jahr konnten wir wieder auf zahlreiche gelungene 
Aktionen zurückblicken. Ein besonderer Höhepunkt 
des diesjährigen Jahresprogramms war unser 
Stammeslager in Reichenbach. 
Im Vorfeld der Stammesversammlung hatten sich die 
einzelnen Altersstufen in den Gruppenstunden 
überlegt, was für Spielsachen sie sich wünschen. An 
der Versammlung wurde dann über die Vorschläge 
abgestimmt. Gewinner dieser Abstimmung war die 
Slush Ice Maschine. 
Besonders freut uns die Berufung zur Jungpfadfinderleiterin von Simona Zahner. Wir freuen uns auf eine 
gute und lange Zusammenarbeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Wölflinge am Sägen, Hämmern und Schleifen 
 

Auch die Wölflinge haben sich im Advent schon 
handwerklich betätigt. Vergangenen Freitag haben wir 
angefangen eine Vogelfutterstelle in Form eines 
Bungeejumpers zu basteln. Dafür begannen wir mit 
den Sägearbeiten, jedes Kind durfte mit einer Bügel- 
oder Laubsäge den Körper des Bungeejumpers 
aussägen. Um das Sägen zu erleichtern hat jeder 
Wölfling noch ein paar Löcher in den Körper gebohrt. 
Für viele Wös war der Umgang mit der Säge schon sehr 
vertraut und bereits nach 20 Minuten war der erste 

Körper fertig gesägt. Andere Kinder wiederum hatten am Anfang noch ein bisschen mit dem 
unbekannten Werkzeug zu kämpfen, aber am Ende der Gruppenstunde war mit vereinten Kräften auch 
der letzte Bungeejumper ausgesägt. Im Anschluss an das Sägen wurden die Kanten noch ein wenig 
geschliffen und beim Malen des Gesichts des Bungeejumpers war die ganze Kreativität der Wölflinge 
gefordert. Die besonders schnellen Kinder haben dann sogar noch die Arme in Form eines halbierten 
Haselnussteckens festgenagelt. Dies war selbst für die Leiter eine echte Herausforderung, weil die Nägel 
einfach nicht gerade reinwollten. 
In einer der nächsten Gruppenstunden werden wir die 
Arme noch festmachen und dann noch den eigentlichen 
Meisenknödel zusammenrühren, kneten und drankleben. 
Ihr Wölflinge habt echt ein tolles Durchhaltevermögen 
gezeigt, auch wenn es nicht bei allen gleich geklappt hat.  
 
 

Dezember 
 
Am 01. September wurde in Deutschland der internationale Tag des Friedens 
begangen. Gerade in diesem Jahr hoffen die Pfadfinderinnen und Pfadfinder wegen 
der kriegerischen Auseinandersetzungen in vielen Teilen der Welt auf Frieden und 
stellen die Aktion in diesem Jahr unter das Motto “Friede sei mit dir – Shalom – 
Salam”. 
Erziehung zum Frieden ist einer der pädagogischen Aufträge des Pfadfindens. Daher 
verteilen Pfadfinderinnen und Pfadfinder in der Adventszeit das Friedenslicht aus 

Bethlehem an viele Einrichtungen und Haushalte deutschlandweit. Mit dem diesjährigen Motto “Friede 
sei mit dir – Shalom – Salam” setzt die Aktion den 
Schwerpunkt auf den interreligiösen Dialog. 
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder der DPSG Neuhausen 
nehmen auch in diesem Jahr an der Aktion Friedenslicht 
teil. 
Das Friedenslicht aus der Geburtsgrotte Jesu Christi in 
Betlehem steht für unsere Hoffnung auf Frieden, welche 
die Menschen christlichen, jüdischen und muslimischen 
Glaubens verbindet. 
Das Licht wurde von uns am 14. Dezember beim 
Aussendungsgottesdienst in Stuttgart  empfangen. 

 
An dieser Stelle möchten wir als Stamm DANKE sagen an alle aktiven Pfadfinder, Eltern, 
unseren Freundes- und Fördererkreis und Ehemaligen für die Unterstützung im vergangenen 
Jahr und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit und tolle Aktionen im Jahr 2015. 
 Lust und Interesse uns bei unserer Arbeit zu unterstützen? Werden Sie Mitglied bei 
unserem Freundes-und Fördererkreis. http://dpsg-neuhausen.de/scoutpress/ffk/ 


